
Heimische Blumenzwiebeln als Hotspot im Frühling 

Hummeln, Bienen, Schwebfliegen und andere Bestäuber bevorzugen einfachblühende 
Blüten, sie bieten wesentlich mehr Blütenstaub an als gefüllte Sorten. Einheimische Pflanzen 
und nah verwandte Sorten sind zu bevorzugen, da ihr Blütenschema den bestäubenden 
Insekten bekannt ist, sie werden deshalb gerne aufgesucht: 

 

 Weinberg-Tulpe (Tulipa sylvestris): gelbe Blüten für sonnige Standorte 

 

 Frühlingskrokus (Crocus albiflorus): Wächst im Frühling auf Bergweiden in den 
Farben Weiss, Violett und weiss mit violetten Streifen 

 

 Osterglocken (Narcissus pseudonarcissus) : Osterglocken blühen gelb im April, 
später im Mai blüht die Weisse Berg-Narzissen (Narcissus radiiflorus), welche 
unvergleichlich duftet 

 

 Märzenglöckchen (Leucojum vernum): wachsen an Waldrändern oder in 
Gebüschen und duften nach Veilchen und die nahe Verwandte das 
Sommerglöckchen (Leucojum aestivum), welches im Mai blüht und feuchtere 
Standorte bevorzugt 

 

 Schneeglöckchen (Galanthus nivalis) duften zart, verbreitet in Obstgärten 

 

 Kleine Traubenhyazinthen (Muscari botryoides) und Weinberg – 
Traubenhyazinthe (Muscari neglectum): Blaue traubig angeordnete Blütenstände 

 

 Zweiblättriger Blaustern (Scilla bifolia): bildet blaue Blütenteppiche unter 
Sträuchern und Bäumen 

 

 Doldiger Milchstern (Ornithogalum umbellatum): weisse Blütensterne 

 

 Kugelköpfiger Lauch (Allium spaerocephalon): dunkelrosarote, kugelige 
Blütenstände auf langen Stielen 

 

 Perlhuhn-Schachblume (Fritillaria meleagris): schachbrettartig purpurbraun und 
helllila gemusterte, grosse glockige Blüten im April, an feuchten Stellen sich 
ausbreitend 

 

 Wald-Gelbstern (Gagea lutea): sternförmige, gelbe Blüten im April, an 
halbschattigen Stellen zu Gehölzen 

 

 Türkenbund-Lilie (Lilium martagon): grosse hängende Blüten, sie sind hellpurpurn  
mit dunklen Tupfen und die nahe Verwandte, die Feuerlilien (Lilum bulbiferum) mit 
leuchtend orangen aufrecht stehenden Blüten 

 

 


